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Kurzüberblick über vier wichtige journalistischen Textsorten
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Selbstausdruck:

Kommentierend,
meinungsorientiert,
expressiv




 



Ort im Kommunikationsdreieck:



Merkmale der Glosse:


kurzer, kommentierender, persönlicher, subjektiver Text, der bloßstellen und verspotten will


Äußere Form/Ort: 


AutorIn namentlich genannt


oft in einem eigenen Kasten oder einer Kolumne (z.B. „Streiflicht“ der SZ)


Themen: allgemeine Alltagserfahrungen, Trends, Zeiterscheinungen, seltener Tagesereignisse


will keine sachliche Argumentation, sondern Schwächen des Gegenstandes verspotten


durchgängige Ironie


kein echtes Fazit, sondern nicht ernst gemeinte Vorschläge ( Ironie


Sprache: 


gehobene bis geschliffene Standardsprache


oft bewusster Stilbruch durch Umgangssprache


reich an rhetorischen Mitteln (Akkumulationen, Hyperbeln, Antithesen, Neologismen)


viele anschauliche Verben und Adjektive, die auf Bildhaftigkeit abzielen





Merkmale des Kommentars:


Stellungnahme zu einem Ereignis von aktueller Bedeutung, oft tagesaktuell


äußere Form/Ort: 


AutorIn namentlich genannt


in einer eigenen Rubrik seriöser Zeitungen („Meinungsseite“)


strebt eine sachliche Argumentation an ( argumentativ


Fazit am Ende, das die Argumente zusammenfassend und auch oft appellierend darstellt


Sprache: 


Standardsprache


mittlerer Einsatz an rhetorischen Mitteln


wertende Begriffe: viele treffende und wertende Verben und Adjektive (mehr, größer, besser, bester), die auf Genauigkeit und ein Abwägen, weniger auf Bildhaftigkeit abzielen





Merkmale des Berichts:


Langform der Nachricht (vs. Kurzform = Meldung), die sich auf aktuelle, oft tagesaktuelle Ereignisse von allgemeinem Interesse bezieht


Aufbau: Lead-Schema/Stil, Illustrationen haben erklärenden Charakter


Ort: auf den ersten Seiten überregionaler Zeitungen


Inhalt: beantwortet W-Fragen (Wer? Wo? Wann? Was? Wie?) mit den Folgen und Zusammenhängen


ausführliche Form: Hintergrundbericht, der schwer von der Reportage abzugrenzen ist


Sprache: Nominalstil, kaum rhetorische Mittel außer Fachbegriffen, häufig Zahlenangaben, Aussagen in direkte Rede


sachlich, objektiv, unparteiisch, informierend, ausführlich





Bericht





Bericht





Merkmale der Reportage:


Anlass: aktuelles, wenngleich nicht immer tagesaktuelles Ereignis, oft nicht aus der Politik


basiert auf ausführlichen, zum Teil längeren Recherchen vor Ort


bietet Hintergrundinformationen oft von Fachleuten zum Thema und will Erklärungen liefern


Aufbau: Überschrift, die Neugier weckt; Nennung des Autors; selten: Vorspann, Spitzmarke


Inhalt: oft Einstieg mit persönlichem Schicksal, lässt den Leser ein Geschehen miterleben


Zoom-Technik: Wechsel von Besonderem (Einzelschicksal) und Allgemeinem (Zusammenhänge)


Sprache: 


Verbalstil


wörtliche Reden


Wechsel von schildernden (anschauliche und treffende Adjektive und Verben, Bilder, Metaphern) und informierenden Passagen 


Tempus-Wechsel Präteritum-Präsens


subjektiv, informierend mit persönlichen Einschätzungen und Wertungen


Wirkungen: 


informierend durch Detailtreue (( Recherchen)


kommentierend durch Auswahl der Schicksale


kann auch appellierend durch Betroffenheit wirken








